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Wer in den kleinsten Dingen 
zuverlässig ist … 

25. Sonntag im Jahreskreis C 

Vorbereitung: 

ein kleines, rundes, gelbes Tuch 

kleine, leichte Federn für jedes Kind 

die Jesus-Kerze 

goldene Schnüre 

Liederbuch:  

Weil du da bist – Kinder-Gotteslob (KiGolo), Patrick Dehm, u.a., Dehm Verlag, u.a. 5. 

Auflage, 2013 

Gotteslob (GL) 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

KiGoLo 12   Kommt, wir feiern 

Versammlung 

Ein kleines, gelbes, rundes Tuch wird in die Mitte gelegt. 

Ich möchte dir etwas schenken. Du musst vielleicht gut drauf aufpassen. 

Alle Kinder bekommen eine kleine, leichte Feder. 

Eine kleine Feder hältst du in deiner Hand. Was musst du denn tun, damit der Feder nichts 

passiert, damit sie nicht aus deiner Hand fällt? 

Die Kinder machen Vorschläge: Ich muss die Hand ganz ruhig halten. Ich muss vorsichtig 

sein, … 

Heute habe ich dir diese Feder anvertraut. Es ist gar nicht so leicht, diese Feder zu 

schützen. Sie kann leicht davonfliegen. 

Wir wollen ihr einen Platz hier in unserer Mitte bereiten. Dazu brauchst du aber freie Hände. 

Für eine kurze Zeit ist die Feder bei deinen Eltern gut aufgehoben. 

Die Kinder tragen die Feder vorsichtig zu ihren Eltern. Dann nehmen sich die Kinder ein 

Platzdeckchen. 

Sie bereiten der Feder einen guten Platz auf dem Platzdeckchen und verzieren alles mit 

Legematerial. 

Auch Jesus sorgt sich um die Menschen und Dinge in seinem Leben. Er schenkt uns einen 

Platz bei ihm. Ihn begrüßen wir in seiner Mitte.  

Eine brennende Kerze wird in die Mitte des Tuches gestellt. 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, du bist in unserer Mitte. – Herr, erbarme dich. 

Du schenkst uns einen Platz bei dir. – Christus, erbarme dich. 

Du sorgst für uns. – Herr, erbarme dich. 
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Eröffnungsgebet 

Lasset uns beten: 

Gott, wir Menschen sind wie Geschwister, die miteinander leben. Du hast uns das Gebot der 

Nächstenliebe aufgetragen. Dich bitten wir, gib uns die Kraft, nach deiner Botschaft zu leben.  

Darum bitten wir durch Christus unsern Herrn.  

Amen. 

Hinführung 

Nicht nur Dinge wie diese Feder, werden dir anvertraut. Auch auf einige andere Dinge musst 

Du aufpassen. Sicher hast Du bestimmte Aufgaben, die Du erledigen musst. Oder Du bist 

verantwortlich für Menschen oder Haustiere. 

Was sind deine Aufgaben, worauf musst du aufpassen? Auf wen passt Du auf? Um wen 

sorgst du dich? 

Die Kinder erzählen. 

Die Frage: Wie gehen wir mit dem um, was uns anvertraut wird? - diese Frage wird heute im 

Evangelium gestellt. 

Lied 

KiGoLo 52  Steht auf und jubelt: Halleluja  

Evangelium1 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es auch in den großen, und wer bei den 

kleinsten Dingen Unrecht tut, der tut es auch bei den großen. Wenn ihr nun im Umgang mit 

dem ungerechten Mammon nicht zuverlässig gewesen seid, wer wird euch dann das wahre 

Gut anvertrauen? Und wenn ihr im Umgang mit dem fremden Gut nicht zuverlässig gewesen 

seid, wer wird euch dann das Eure geben? Kein Sklave kann zwei Herren dienen; er wird 

entweder den einen hassen und den andern lieben oder er wird zu dem einen halten und 

den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 

Lukas-Evangelium 16, 10 - 13 

 

1 Lektionar Lesejahr C © 2020 staeko.net 
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Lied 

KiGoLo 52  Steht auf und jubelt: Halleluja  

Deutung 

Jesus ermutigt uns mit seinen Worten dazu, mit allem, was uns anvertraut ist, aufmerksam, 

behutsam und gut umzugehen. Er lädt ein, allen Menschen und Dingen einen guten Platz in 

unserem Leben zu schenken. 

Er sagt: Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es auch in den großen, und wer 

bei den kleinsten Dingen Unrecht tut, der tut es auch bei den großen.  

Gott schenkt uns die Verantwortung. Er traut uns zu, dass wir uns kümmern und schützen. 

Und wir dürfen sicher sein, dass Jesus uns Hilfe anbietet beim „Lösungen suchen“. 

Mit goldenen Schnüren legen die Kinder eine Verbindung zwischen ihrer Feder und der 

Jesus-Kerze. 

Lied 

KiGolo 351 Du hast uns deine Welt geschenkt 

Fürbitten 

Lasst uns beten zu Gott, unserem Vater, der uns Menschen, Tiere und Dinge anvertraut. Er 

hört unsere Bitten: 

Vater unser 

Segensbitte 

Mit Gottes Segen gehen wir durch das Leben. Mit Gottes Segen können wir zum Segen für 

andere werden. 

Gesegnet. Geschützt von Gott. Von Gott getragen. Begleitet und behütet. Segen für andere 

werden: die Kraft und die Liebe Gottes weitergeben in Gedanken, Worten und Gesten. 

So segne uns Gott in Mütterlichkeit und mit überquellendem Herzen. 

Die Eltern umarmen ihre Kinder, legen die Hände auf Kopf oder Schultern, geben ein Bussi – 

schenken ihren Kindern eine Geste zur Stärkung. 
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Lied 

KiGoLo 147 Herr, wir bitten, komm und segne uns 


